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Juferate müſſen zwei Tage vor Erſchelnen 
der Zeltunn in uuſeren Händen fein. 
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wildgewordene Altionäre. 
Am Donnerstag haben die Aktionäre der Groß⸗ 

Berliner Straßenbahn ſich über die vereinbarte 
Uebergabe des Unternehmeus an den Zweckverband 
Groß⸗Berlin ſchlüſſig werden müſſen. 

Das Ergebnis war, daß ſich die erforderliche 
Zweidrittel⸗Maiorität für die Genehmigung des 
Vemzanße der Großen Berlinex fand. 

Vorher kam es jedoch noch zu wüſten Sturm⸗ 
ſzenen. Einer der Aktionäre beantragte die Ber⸗ 
iagung der Berſammlung. Dagegen wünſchte der 
Juſtizrat Werthauer, daß die Verwaltung ermächtigt 
werde, den Verkauf unter der Bedingung abzu⸗ 
ſchließen, daß jeder Akttlonär ſtatt der ange 
botenen 137½ Prozent 150 Prozent erhalte. 

Der Antrag auf Vertagung wurde mit 115077 
Stiminen gegen 24038 abgelebnt. 

Nun wollte der Vorſitzende über den Antrag der 
Verwaltung abſtimmen laſſen. Juſtisrat Werthauer 
erklärte jedoch, daß er leinen Antrag als den weiter⸗ 
gehenden halte, und der Vorſitzende ſchloß ſich ſchließ⸗ 
lich dieſc. Anſicht an. 

Als nun wieder die Abſtimmung durch Stimm⸗ 
zettel über den Antrag Werthauer vorgenommen 
werden ſollte, erhob ſich plötzlich unter den Aktio⸗ 
nären ein ungeheurer Tumult. Sie verlangten 
ſtürmiſch ein Entgegenkommen der Banken, die ſie 
in der vorigen Abſtimmung überſtimmt hätten. 
Die Ordnung in der Verſammlung hatte ſich voll⸗ 
lländig aufgelöſt. Zahlreiche Aktionäre ſtürmten 
gegen den Verwaltungstiſch, wieder andere waren 
auf die Leberſtühle geſtiegen und ſchrien auf den 
Auffichtsrat ein. 

it vieler Peühe gelang es, die Ruhe ſo weit 
wiederherzuſtellen, daß abgeſtimmt werden konnte. 
Der Antrag Werthauer wurde mit 75 700 Stimmen 
gegen 8317 Stimmen abgelehnt und der Berkauſ 
der Großen Berliner Straßenbahn in der mit dem 
Sweckverband vereinbarten Form mit 125 901 Stim⸗ 
men gegen 9288 Stimmen genehmigt. 

Da die Gegenſeite bereits dem Erwerb der 
Großen Berliner Straßenbahn zu dieſen Bedi 
gungen vorbehaltlich der Genehmigung der Gener 
verſammlung zugeſtimmt hat, ſo iſt die Transaktion, 
da die Drekviertel⸗Majorität erreicht worden iſt, 
ſchon jetzt als rechtskräftig anzuſehen. Das 
Leßs Verkehrsinſtitut geht damit in Kommunal⸗ 

'eſttz über. 
Die gebildeten Aktionäre aber vergaßen um des 

ſchnöden Mammons willen noch einmal den Kultur—⸗ 
firnis, der nach ihrer Meinung ſie von der — ung 
bilbeten Arbeiterwelt bisher unterſchied. Noch im 
Sterben zeigte ſich das kapitaliſtiſche Unternehmen 
als das, was es allzeit war: eine Profitmaſchine.— 

Auferſtehung? 
Berlin, 21. Inli. (W. T. B.] Von ant nu⸗ 

lerrichteter Scite erjahren wir: In Frankreich 

ſtreiken die Arbeiterverbände und die Verkehrs 
inſtitute, Polt und Telegraphie nicht. In En 

land iſt vom Streik nicht die Rede. In Itali⸗ 
nur au einzelnen Orten. 
Das iſt alles, was bis jetzt über den inter— 

nationalen Proteitſtreik vorliegt. Wir haben vor 

vornherein dieſe ganze „Aktion“ nicht vegrüßt, 
weil wir befürchtete. dałh ‚t elend zuſamm 

pricht. Bedenkt man, daß der Kampf der Arbei 
klaſſe gegen den Kavitalismus nur international 

geführt zu werden vermag. weil dieſer keine na⸗ 

tionalen Grenzen kennt und ſich lediglich das eine 
Ziel. die Ausbeutung des Weltproletariats, ge⸗ 
ſeckt bat, ſo war der Berlauf des 21. Juli beion⸗ 
ders traurig. 

Nach den Wünſchen von Millionen deutſcher 
Prolctarier ſollte geſtern die Internationale Auf⸗ 

erſtehuna feiern. A ieſem Grunde rief auch der 
Parteivorſtand Proteſverſammlungen auf, ia 
in einigen Veßzirken aingen ſelbſt unſere Partei⸗ 

genoſſen dazu üer, inſam mit den Unab⸗ 
dängigen zu ſtreiken *die Partei der Haaſe 
und Dittmann allent 
zum Streik aufrief, iſt 
ünd es auch di 
liſren geweſen, di 
bekundeten, währ 
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  nationale 
Ausland nicht für nötig        rd es d 

  bieli, dies in wirkſamer Weife zu tun. Und ſo 
lann man am 22. Juli fehſtellen, daß der Proteſt⸗ 
ſtreik, der ſich vor allen Dingen gegen den     
tentekapita us richten ſollte, in Frankreich, 
Italien und Enoland einen Umfang richt er— 

ſen ein „Bis bierher und 
rufen, nur den cinen „Er—⸗ 
nd neuen Bruderkampf au 

lorene A ſtunden zn bringen. u 
ituation der Republik zu erſchweren. A. 
on geaen die Gewoltpolitiker der Enten. 

i jolche gegen die deutſche 
Humanité“ ſpsioliſti⸗ 

en der Erde tu. 
Ddie deutſche Arbeiterkla 

Internationale, die als 
icht vorbanden war. nicht 

endlich werden un 
daß uns sunächte n⸗ 

Aoyb George und Gen⸗ 
nicht weiter“ entgeg, 

ig“ hatte, in Deutf 
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reichte, der imtande ſein konnte, den Clemenceam 

   

  

    

    

      

Es muß immer wiedoer geſagt werden: in die⸗ 
ſen traurigſten Zeiten, die das deutſche Volk ie 
erlebt hat, gibt es nur eines: Selbſthilfe. Durch 
emſige Arbeit muß bas deutſche Proletariat auf⸗ 
bauen, was der Wahnwitz einer tollgewordenen 
Soldateska, vereint mit einem imperialiſtiſch ver⸗ 
ſeuchten Großbürgertum zerſtört hat und ſich ſo 
eine neue, beſſere Zukunft, den ſoziglen Arxbeits⸗ 
ſtaat, zimmern, Erſt wenn er entſteht, iſt Hoſfnung, 
daß die Ententeſozialiſten mit ihren Gewalthabern 
abrechnen und uns bräderlich die Hände reichen. 
Die Weltrevolutlon kommt! Sie kann fedoch erſt 
kommen, wenn Dentſchland über die Wirren der 
Gegenwart hinwea iſt und ſich unter ſeiner Füh⸗ 
rung die Arbeiter der Welt zu ſammeln vermögen. 
Aus der Iuternationale des Wortes wird dann 
eine Internationale ber Tat geworden ſein, die 
dem Weltproletariat Befreiung bringt. 

Dacum auf, Brüber, ſorgt, daß Deutſchlands 
Schaffenswille auferſtehe. Das iſt heute die drin⸗ 
neudſte Arbeit, die Ihr für den Sozialismus zu 
tun babtl 

Neuer Uruderkampf! 
Ein Taa der Hoffnung ſollte der 21. Juli ſein. 
Ein Tag des wieder erwachenden Verföhnungs⸗ 
und Verſtändigungswillens unter den Menſchen, 
und was iſt. er in Berlin geworden: wütender lei⸗ 
deuſchaftlicher Kampf der Arbeitertlaſſe unterein⸗ 
ander, haßerfüllter Bruderſtreit, ein Bild des 
Draufſchlagens in der brutalſten gewalttätigſten 
Form. Es wird darüber berichter: 

Berlin, 21. Juli. (W. T. B.) Bei den um⸗ 
zünen bder Unabhängigen und Kommuniſten iſt es 
bisher nur am Luſtgarten und Unter den Linden 
an Zuſammenſtößen gekommen. Als die Menge 
nachmittaas mit roten Fahnen die Linden paß⸗ 
ſierte, fiel piöäklich ein Revolverichuß worauf die 
Regierungsſoldaten die Menge zum Anseinander⸗ 
gehen aufforderte. Als Antwort fielen weitee 
Schüſſe. Nun wurde Befehl anm Feuern gecaeben, 
wodurch einige Perſonen verletzt wurden. N 
den erigen Feſtſtellnngen wurden drei Perſ. 
nen durch Schüſſe verletzt. Eine Auzahl Perſonen, 
darunter mehrere Matroſen, wurden feſtgenommen. 

Die Mebhrheitsfſozialiſten hielten nachmittags in 
neun Lokalen Verſammlungen ab. 
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Berlin, 2L. Jult. (W. T. B.) Die von der So⸗ 
zialdemokratiſchen Partei einberufenen Demon⸗ 
ſtrationsperſammlungen wurden 
die Mehrzahl der Blätter mrint, 
Plau von den Unabhängigen 
„Vorwärts“ ſagt, mit ihnen 
Janhagel ohne Ausnahme geiprenat. 
blutigen Tumult kam es im Gewerkſcha⸗ 
bem der „Vorwärts“⸗Redakteur Ku. 
ſerat hatte. Sei rte gingen als 

nach einem. 
Uneinheitlit 

und dem, 
ſuntnathiſierenden 
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nrult unter. Als Verſammlu 
Vertagung der Verha gen eintrat, 

uhe wiederhergeſtellt begannen die Una. 
hängigen und Kommuniſten eine allgemeine Schl—⸗ 
aLerei. Zahlreiche Perſloönen wurden mehr oder ini 
der ſchwer verletzt. Plötzlich ertönten fünf rd— 
ſechs Revolverichüſſe, anf ſich der Saal ichurl 
lcerte. Zablreiche Tiſche und Stühle langen 
trümmert herum. Die Verletzten mwurden nach de 

rall wa⸗ 
dem wüſten Kampfe auf dem Fußbead 

Saales und auf den Treppen Dlutſpuren au 

  

  

nahegelegenen Krankenhauſe gebrachi. Uebe 
ren aach 
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ſehen. 
Wann nimmt dieſe Selbſterfleiſchung ein 

Ende? 
* 

Aus dem Neich⸗ 
In Spandau wurde in allen lebensmith 

5 i en die raßenß⸗     

   
    

    

      aun⸗, 
8 

Wie ſie ſchieben! 
Wie viel Unwiederbringliches auf dem Fin⸗ 

ſäumt wurde, hat ſchon Genoſſe 
rger und ſeine Vorgänger vors 
ꝛel ſchlimmer iſt, daß leden Tag 

verſäumt bl—⸗ um der Verm 
Einhalt zu gebieten. Die 

eber ſind immer weit früher aufgeſtanden. 
die Finanzverwaltuns drr Republik, und das 
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      auch jetzt noch der Fall. Nachdem das mobile Ka⸗ 

    

   
   

  

pital ausreichend verſchleppt iſt, kommen die Juwe⸗ 
len und Brillanten an die Reihe; das ergibt ſich 
aus den Organen der einſtmals ſich „ſtaatstreu“ 
benennenden Parteien, z. B. wie den „Leipziger 
Neueſten Nachrichten“, die nachſtehendes Inſerat 
bringen:; 

Juwelen. 
Die Diamentenregie Berlin W. 8, Behren⸗ 
ſtraße 7, vermittelt auch in Zukunſt den Ver⸗ 
kauf von Juwelen nach dem neutr. Ausland. 
Die Manipulation iſt einfach. Der Kavpitaliſt 

legt ſein Geld in Juwelen an, die über die Grenzen 
zu bringen, ein Kinderſpiel iſt. Im neutralen Aus⸗ 
land werden ſie verkauft und dafür Häuſer, Villen 
oder ſonſt rentierende Dinge gebauft. An Schweizer 
Zeitungen finden ſich täglich Grundſtücke, Güter 
und Geſchäfte in Menge zur vorteilbaften Kapital⸗ 
anlage angeboten. 

Die Rote Armee. 
Ueber die Zuſtände in der Roten Armee wird 

folgendes bekannt: Die höheren Kommaudopoſten 

ſind durch ehemalige Offiziere der Zarenarmee ber 
jetzt, die hauptſächlich durch die Zwangsmobilt⸗ 
ſierung eingereiht wurden. Ein kleiner Teil der 

ere war allerdings durch Not, teils durch Ehr- 
geiz neraulaßt worden, ſchon vor der Zwangsmo- 
biliſierung im Oktober 19018 in die Rote Armee ein, 

  

  

  

antreten. Die niederen Kommandoſtellen 
auf 10 bis 15 Prozent von ſoagenaunten „Noten 
Offizleren“, die einen dreimonatlichen Kurius 

jolge ihrer mangel⸗ durchgemetht haben, beſetzt. 
iſchen Bildung ge⸗ haften allgemeinen und m ge 

nießen die'e nur wenig Achtung. Von Wahlofii⸗ 

zieren ſind die Volſchewiſten abgekommen; alle 

Offtziere werden ernannt und zwar vom Oberiten 
aufwärts von der Regierung, die übrigen durch 
die jeweiligen Oberſten. 

Die Ausbildung der Offiziere für den General 
ſtab findet ſeit November 1918 in der neueröfineten 

„Generalßabsakademie der Roten Arbeiter⸗ und 
Bauernarmee“ in Moskau ſtatt. 

Ein neuerdinas erſchienes Reglemenk betont di 

Notwendiakeit einer ſtraſten „Revolutio 

iszivtin“, und hält ſich im allgemeinen im Rabmen 

des noch zur Zarenzeit ausgegebenen Reglemer 

Außer den Revolutionstribunalen beſtehen 

genannte „kameradichaftliche Gerichte“ die zur A 

weijung aus dem Truppenverbande und anderen 

Strafen berechtigt ſind. 
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bter Zeit er⸗ 

  

ſind bis ii 

  

Jahres iſt eine Kommiſſion zu ihrer See 
gebilbet. Verichiedene Dekrete bebrohen die An“ 
gehörigen der Deſerteure mit dem Verluſt der 
Bürgerrechte und der Verpflegungsvergünſti⸗ 

gungen. 

Nationalverſammlung. 
ů Weimar. 27. Juli. 

Präſident Fehrenbach eröfinet die Situna um 
3 Uhr 20. Die zweite Beratung des Verfaſſungs⸗ 
entwurfs wird beim 5. Abſchnitt der Grundrechte 
eſe des Wirtſchaftslebens (Artikel 138—162/ fort⸗ 
geſetzt. 

Abg. Sinzheimer (Syz.) erſtattet den Berka 
über dieſen Abſchnitt. Dieſer Teil der Verſaſſur 
bebandelt das Wirtſchaftsleben. Einen ů 
Hauptgrundjätze bildet die rechtliche Anertenung 
des Eigentums. Bon größter Bedeutuug tit die m 
dem Abſchnitt euthaltene Regelunag d— K 
rechtes. Enolich bringt dieſer Teil des 6 
die Regelung der Nätefrage. Dabei wird von 
Gedanken ausgrgangen, dan die wirt 
Kräfte des einzelnen organiſaroriſch feie 
den müſſen. 

Die Unobhängigen beantrager 
e, die ſich auf die 

      

    

  

   

    

  

   

    

   

      

    

    

    

  

'ie Verfaſſung wi 
Leben haben; an ihre Stelle trite 

vzialisèmus und die ktatur des.      
Artikel 128 wird in der Faffuna des2 

augenpmmen. Artikel 156 gewährleiſtet das &. 
tum. Enteisnet kann nur zum Wohl der Allge⸗    
meinheit und auf geſetzlicher Grundlage Lece aut⸗ 

uth gemeiſene Entſchädigung werden. Der G 2 

Eigentums ſoll zugleich Dienſt für das 
beſte ſein. 

Artitel 150 wird unter Ablehnnna des Antrages 

jein und Arttkel 151 ährleiſtung, de 

Erbrrchts augenommen. Präſi hre 

     

    

      

    
      

  

    

     

  

  

   
ſichern uuter beſonderer 

Kriea steilnehmer. Ein Antraa     Die Einzeldeſertionen haben in ! 
heblich zugenommen. Schon im 

  

bruar dieſes    

  

nalen ill die Auflöſnns des Kideikomm 
      

Unabhängig⸗kommu niſtiſche Demagogle 
  

   

   

Die Rede, die Genoſſe Wolfgaug Heine in ‚. 
ter Abendüunde am Freitaa im Abgevrdnetenhaus 

bielt, haben wir wegen des Papierm 

bringen können. Einige Punkte di 

jedoch wert, daß man ſich noch etw 
       

   

führlicher damit beſaßt. Der Diſppütion 
de 
des B 

Miniſters des Junern äzur Vekämpiuna 

erbrechertums aibt den Unabhängigen 

wieder Borwand zu ider beijerrs 
hauptung — die Dinae ſind 

n genen geklärt worden — 
i eder auftleben ſollte. 

Genofie Heine begn t nur mit der Wi⸗ 
derlegung dieſer Lüge, er legte vielmehr demHauie 

Original und photoaraphiſche Nach⸗ 
bildung der folgenden Wuirtung vor: 
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men Naabhbäng ben alio. 
waären, die monatli 

den volitiſchen Gebeimfon 
n. 
Gelächter über 

Tugendhelden ge⸗ 
chlaa bernieder. Bei 

d Liebknecht 
un Januar orga⸗ 

udie Bau⸗ 
Sparxta⸗ 

Geld⸗ 
à 1Eι M. ae⸗ 
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die ſonderbaren 
legt, da ſauſte der 

  

    

  

quellen nach beiliegender M 
zahlt baben. elngblatt be. 

      

  len Touſenden von Vorichriften. Ber⸗ 

Sie kämpfen mit den Waſfen der Reaktionäre. 

      
    
         

  

   

    

    

       
      
         

   

      

  

    

„Die Kriegswirtſchaft mit idren vie⸗g 

    

   

      

   

vrdnungen, mi. ivr. 

nimnqlverbend 

Dit Deine Krucht 
genommea. 
ligen Prei 
teil, wenn D 

  

     

    

            

   

     

  

    
     

    

    

t einkauſicit. 
munalnerband bolte in junges Rind 

Mark. und Du warſt gezwun 

für Deine Wirtſchait mit L 
Der Landiäger auckte ie 

Peſt, vb Du alle Eier pi 

  

  

  

leit. Bauer, wach euf. Sr⸗ 
um Dir zu geben 

dieie 

nicht um Dir 
verbrecheri Als Heine Adolpüb 5 

A‚D braudmarkte, 
man., dem u 

und wer 
L» Kommur 

     

ihn k⸗      

  

dem flachen Land 

   unkenen antiſvaia Ee 
riere wie die Agra 
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wäre ja auch nicht das i 

vur den Aufruf leſen, mit dem 

Dounerstag die Berliner Arbeite 

der M. S. P. gegen die Mehrheits 
Wenn irgendein r⸗ x 

  
  

   

  

   

    

      voder Landrat von ſeinem Poſten entjernt v 

einen zialiſten erfeßt wird. dann erſcheini 

    

   

reaktionären Blättern eing 

teberf „An 
nau in de⸗ — 

P.⸗Arbeiterr ſic de 
heitspartei vorwerſen, daß ſic i Valeicn 

Trabanten an autbezaßhlte Siellen ſesze“. D — 

arblichen Arbeitervertreter maächen alſe der Regte 

rung ietzt noch einen Vorwurf daraus, daß ſie 

die reaktionären Beamten entſernt und durc So⸗ 

zinliſten erſetzt! Wenn die U. S. P. nder 
dann wird ſie wabr' ih alle 

d Landräte 
ie wird ſick ſchwer 

8 tüihren An⸗ 
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Seite 2 „ Nr. 167 
  

    

   
Leſe 
abfn w· ineibentunt omeſnelgent 

te Regale und Mutungbrecht 

mtheit nubbar 

echtbguſtand wieder 

len Dingen esn auch 
mumögltes machen, dentſche Naturſchäte aus⸗ 

euten. MRreörere Seutſchnationale Abgeordnete 
Szanben ſich argen die Auflöſung der Fibelkommiffe 

Relchokommiſſar Dr.Preuß: Der Entmurf eines 
riegerhelmftcßttengefetzes it ferua und 

Stan ömiuinerinm mit der Blite, um essalichſte 
Boſchlenntenem der Rücüuberuns abtrgeben wor ⸗ 
Peu, 

In der Ubſtimmung wird Artikel 1582 unter Ab⸗ 

Sabin ilf bie Geſß 
6 has Helt Aueniübren ih zu nb Daß Mait 

die Hejamtbeit manfübren tit, un ſtatt 
Laehreüſte veſcnr wird, wirtiſchaillich Vabbare 
Katirkräſte“, Nur über die AKufbebung der Mu⸗ 
kiengbrechte wird 35 Wes naznentlich abseſtimmt 

en. Artikel 158 (Verceſellſchaftung) wird in 
der Aauſchußfaffuna nebſt einem Zuſasantras der 

Sogtalbemeraten angenommen. Die Erwerbs⸗ 
uns Wirtſchaſtsgeroſfenſchaften und deren Ber⸗ 
Ainignugen ſind Träger der Gemeinwirtſchaft. Ar⸗ 

ret 121 Schn5z des Witteiſtäandes ages Aatsben⸗ 
Aium uud Ausſuuanna wird mit dem Uustauſch des 
Wortes Kusbeutung gegenüber Leitung in der 
Wusſchuhfaſſuna ancenommen. 

folat 
Aetikel 12 (Mäte-rtikel.) 

Dis Dimokraten beautragen., das die Reicks⸗ 
reglerung, auch wenn ſie den nvom Reichswist⸗ 
ſchaflsrat beantragten Geſetzvorlagen nicht gu⸗ 

dieſe troßbem uuter Darlegung ibres Sümmt. 
Ein Aunen beim Reichstaa etnzubringen babe. 
Ein Antrag Schueider⸗Sachſen⸗Hausmann (Dem.) 

dle Wertſteigtrung des Bodens obne Ur 
Fayttalaufwendung durch Beſteuerung für 

machen, Oie Sozialdenro⸗ 
: Ale Bobenſchätze und Natür⸗ 

überzulübren. 
e fnd aufae · 

terrots (Soz.): Unſer Untraga will le⸗ 
Eerhellen, der vor 

rafreibeit beſtand, Er will vor 
den außläͤndiſchen Kaptta;· 

demſg 

Aälnung aller übrigen Anträce nur mit der Aendr⸗-(alcrung, die bdurch Annabme 
dabß beil Werilteiacrungen berſaungen die deutſche Würr geſhndel, 

beebn 

onalen Golks⸗ Aul. dem Warkeitag, ber, Deutſchnatt 
andebenimen: rlel in Berlin iſt jeleender Ant 

r FCer Durch die Resolubön ver ete 
und innere Juſammenbruch des 
die beutſchnatlonale Holkspartel 

Rellt, durch die Wiebererwegung eines Karken 
dationalgefühts die Berausſetuna kär den volt⸗ 

llichen und Wirtichaftlichen Wiede raufban Deutſch⸗ 
91 zu ſchaften, PDis deultſchnattipnale 
Itsperteiwird üre Aufgade nuren⸗ 

Füllen Fünnen, wenn ſie in ärffter grund⸗ 
eßüche Owvyoſitlonsſtelluna die von Der Revoluttvn 

ſefcbaifenen Zuſtände und die aufdem Boden 
ser Revolntion ‚eßenden Resterna“ 
geu gücfichtsles Perümoft Die voliiiſch⸗ 
Varlamentar Kamples- und ſittonöſtellung 
wird zur nakionalen Pflicht gegenüber einer Re⸗ 

der Friebensbedin⸗ 
die volitiſche 

Deutſchlauds preldge 
deuticher Volksge⸗ 

was gröber in der deutſchna- 

lktonalen Volkspartei iß: bie Dummbeit, lolchen 
Antraa anzunehmen oder die Seibhüberhebung, dle 
Vorausſetzung für den, polltſſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Wiederaufbau Deutſchlands ſchaffen zu 
wollen. Die Deutſchnattonalen, die ta ſchon, als ſie 
ſich noch konſervativ nannten, öie Welt nur vom 
aroßagrariſchen Stanzounktt aus betrachteten, 

basen auch nach dem Kriese ren beſchränkten Ge⸗ 
ſrbiskreis nicht erweitert. Sie ſeben bie wahren 
Zuſtände nicht, weil ſie nicht ſeben wollen. well ſie 
noch immer hbofien. ibre angemaßten Teudalrechte 
jerbalttn au bonnen. 

Niemand würde den Deutſchnationalen — wie 
ſle ſich bochtrabend nennen — verwebren, ſich an 
dem Wiedergufban Dentichlands zu beteilinen. Das 
aber il nichts für die vornehmen Herren. An 
einer tatkräftigen Mitarbeit il ihnen nichts gele⸗ 

gen. Allein regieren und beſtimmen wollen ſie 
und nakürlich nur o, wie es ibnen paßt. Die 
aberen Zehntaujend bejahlen — ſte find es ja von 
ſrüber der gewohnt — und das gemeine Bolk ge⸗ 
borcht. Kitier Oldenburg übernimmt das Reichs- 
webrminiſterium nud wird den Junkern ſchon 
Gehorſam verſchaften. 

Da der edle Januſchaner aber wobl zurseit keine 
gewöbnliche Sterbliche — adliges Blut iſt 

ſelbitverpändlich zu kofthar — auiqmmen belommt, 
And iemit dle Alleinregierung in Frage geſtellt iſt, 
beichlieben die Krantiunker vorſichtsbalber, in 

riſter. grunbſäslicher Owpoſittonsſtellnna die 

und wirtſchaſttiche Zukunft 
orben und Millionen 
noſien acopfert bat.“ 

Man weiß nicht, 

trener,. 

Aubere die deutſche Eübre 
Wahrrlases geiwirngeicce Dustnßt 
vor die Nufaade und Milltonen traner, dauticher Vo 

Dasß 
werfen, durch die, 

Aealſcans preisgeneben 
noffen ge⸗ 

bvokert au haben. 18 ine U. Hanbiue 4, die aller⸗ 
Dinas nach der rßten kunasweiſe der 

Gomfervatſven felbßverſftänhprich kit. — — Unverſchämt 42 

das Berbalten der krüäberen ? rSSSvart 

woßbrend ſtorer Aotitie errſchaft dewefen. Daß 

Milllonen von Volksnenoſſen dem verbrecherkichen 

Treiben der knnſervat'ven Eltaue zum Opſer ge“ 
Even uin Wüoimtig bmte as wonen gew den. wenn 

nie. gle wäre u „ 
bet ichnung des Friedensvertrages burch das 
Eindringen der Feindé in Deukſ⸗ 
verſchärfte Blockade und den neuen 
noch Milllonen Deuiſcher den Tud erlitten häiten, 

wenn ſie nur die Monarchle dem Ttezept. 
„Und der Könia abſolut, wenn er nnſern n 
iut“ und bamit ibre alte Macht wiederbergeſtellt 

bäͤtten. 
8 tet nartig an, daß den Deutſchnatio- 

len, vachben un ů 8 Monaten die nalen, nochbem wir its ſett 
der amm U 

E 

land, durch die 
Kriega im Oſten 

deutſche Republitk baben, derartte 
ichwollen ik. Daß ſo eiwas möalich iſt, Paran 
leider unſere Reichs⸗ und Staatsregierung einen 

Teil Schulb. Sitzen doch in boben und böchſten Be⸗ 
amtenſtelen noch immer Parteinenoßen der 

Dentſchnattonaten, iſt boch die alte Gebetmratt, 
wirtichalt noch in ſchhncter Blüte und treibt täaiich 
die tollſten Früchte. Wir verkennen nicht, daß ble 
Regierung infolge der, Friedensverbandlungen an 

den inneren Ausbau nicht mit ber nötigen Enerale 
berangeßen konnte. Daßs muß jetzt anderk werben. 

Nachdem die deutſchnationate Bolks⸗ 
vartet beſchloſſen hat, der betedenden 
Regieruna arundfätzlich ſchärfſte Ope⸗ 
pofltlon zu machen, müſſen natuürfich 
die deutichnationalen Beamten ſoſort 
aus ihren Aemtern cutfernt werben, 
wenn die Regieruna nicht febenden Auges das Ver⸗ 
derden über Deutſchland und den Soßkaltmus ber⸗ 
aufbeichwörrn will. Wenn den Deutſchnatlonalen 
nicht jedes Wüttel zur Erßfülluna ihrer verderd, 
lichen Ziele recht wäre, wenn der Anſtand bei 
könen nicht ausgeſtorben iſt, würden ſie von fofort 
felbft von ihren Aemtern änrücktreten. Deun mit 
wahrem Anſtand iſt es nicht vereinbar, ſich von 
einer Reglernug, gegen die man grundſätzlich Ouno⸗ 
fitton macht, unterhalten zu laſſen. Da säme bei⸗ 
nahe 8 824 des Strafgejetzbuches, zum mindeſten 
aber das noch immer nicht aufacbkobene Diſztolinar 
Leſetz in Frage. 

                          

         
     

      

beftebende Regiernna rücſichtslos zu bekämpfen. 
Unſere Partel, die jabrzebnte lana in Opvoſition 

aeitanden hat. wäre eine geſunde Oppoſttton, die 
von Vernunftsgründen getragen wirb, woöl am 
ebeten vertändlich. Eine grundjätzliche Qpoefition 
(aber, wie ſte auf dem deuiſchnationalen DParteltag 
beichlolfen worden 182, müſſen mtt als Berrat am 
Wiederaufban Deutichlands bezeichnen. Wenn wir 
die Dentſchnationalen im volitiſchen Leben künftig 
nicht mehr für eruß nehmen, wird uns leder normal 
Denkenbe recht arben. Grundbiatzlich Ovvofition 
treiben, aleichzeittg, vb die vorgebrachte Sache aut 

    

  

  

  

  

   

                  

  

  

  

              

  
   

oder äcblecht iſt, können nur unreiſe Menſchen oder 
Narren. Die Deutſchnationalen Zeigen dier ſebr 
deutlich, dan thnen am tatjächlichen Biederaufbin 
Deutſchlandé nichts, alles danegen am Siederauf- 
bun idrer alten Feudalmacht nelegen fü. 

demokratiſchen Antrag zu folgen. Reichsarbeitk⸗ 

miniſter Schliecke: Wir ſind damit einverſtanden, 
datz der Entwurf noch weitere Berbeſterungen im 
Sinne der Angeſtellten und Arbeiter enthält. 

Abg. Sebel (Sog.]: Angeſtellte und Arbeiter 
fiub darauf augewiejen, den Betriebsräten ge⸗ 

  

  

   
  

  

— — 

  

      
  

gen den Napitalismnz a; menzukshen. Die An⸗ 
neſdellten wollen auch gar nicht iſolierte Arbeiter⸗ 
räte für ſich, denn ſie wiſſen. daß ſie aar nicht 
ſchlecht dabet fahren, weun ſie die prganifierten 
Arbeiter im Betriebe mit vor ibren Bagen ſpan⸗ 

ner. 
Darrit (Sließt die Beforechuns Kéchite Sisuns 
enstag vorprittag. Di   

  

   
   

will neben den Betriebsarbeiterräten ausbrüclich 
aucs die Anceſtelltenrätt angefübrt jeben. Die 
Deutſchnatilonalen benntragen an Stelle des Ent⸗ 

wurth bie Errichtung eines nach allen Berufſtän⸗ 
Den gegliederten Reichswirtſchaftsrats als sffent⸗ 

üche Vertretung des geſamten Sirtſchafts⸗ 
Kesens. Er bat crundlegende ſoztelthliche unde w 
ichaßtliche Geſetzentwürfe zu becutachten und 

Lelche eibßt deim Keichtage beantragen. 
Dis Unabbängisen beautragen die Wahl von 

Betriebssäten durch die Urbeiter und Angeſtellten, 
85 an der Seitung ber Betriebe entſcheidend mii⸗ 

und die Soginliflerung kordern follen. Die 
ate jſollen die Berwaltung in Reich, 

Uat und Gemeinde berückſtchtigen untz baben das 
Vecht des entickedenden Sinfiußes geaen geiet⸗ 
Uiche Waßnahmen. 

2058. Dr. Delbrück (Dt-met!): Der Kütegedaake, 
—— eine weittragende Bedeutung auſprechen. 

den Meungzorogeß in unſerer Verkaßfung 
LAngert Zeit aufrechterhalten. Der Artikel 10 

eine Reihe von Beſtimungen. die für unt 
Amünnehmbar find. Trosdem lient in dem Gx⸗ 
danten eine Tendenz, die auch bei un Anklang 
gefunden bat, wenn ſich die Entwicklung nämlich 
al Getnengewicht ercen eine UHeberſvaunnna des 
Barlamentariemus in der Richtuna der Schaffung 

Eerner berniskändisen Rammer Peweat- 
AIn. Erkelens (Dem.]: Str ſteben der MRät 

tuſtem arunsfüslicd kympathtſch gegendher, lebnen 
aber eb, den Räten irgendwie grartete volitiſche 
Kechte zu gewährtn, aud ebenſe allgemein als 

Syntroflorgan anznletzen. Den Reichswiriſchafts 
rat als beſonderes Parlament neben dem Reichs⸗ 
taa wünſchen wir micht. 

Relchharbeitkantniſter Schliecke: Die Borlage 
Sehi aaue weſentlich über das binans, mas bie Re⸗ 

cierung verſprochen bat. Kllerbings hat fi niemals 
verſprochen, datz ie volltiſche Arbeiterräte ſchaffen 

Echneider-Sachſen (Demd: Die Angeſtell⸗ 
ten nicht nac bersfelbea Geüchthsunkt be⸗ 
dandell werben, wie die Arbeiter. 

Heichsarbeitszmirwiſter Schlicke: Die Arpeiter⸗ 
ausſchäßt würden in den Betrieben aufgeboben 
Werben. In einem Betricv zwei Körverjchaften mi— 
——— Anfgaben zu berrauen, erichien nicht an- 

g. 3 

Aba. Or. Sinsheimer Sog.]: Das Ergebnis die 
Berctuna zus fein, das die Maßen wied 

WirtſchaftSentwi 

  

   

  

  

      

    Politiſches. 
Der Serwärts“ geses Noske. 

Der Sorwästs“ wender ßcs 

  

    

  

    

  cese 

Erfaß für bie auzaeichledenen Ve⸗ 
amien kann und wird beſchafft werden, 
wenndie Regierungalle in den Nehr, 
beitspartelen vorhandenen Kröfte 

12ü1t und anf denrichtigen Plas 
e 
Wir wollen hoffen, daß die Regierung von ſich 

aus ſchleunigßt die Entferunng der deutſchnationa“ 
len Beamten aus ihren Aemtern veranlaßt und 
nicht erſt von uuferer Parteilettung an ibre Pflicht 
erinnert werden muß. 

Die Deutichnationalen. das Gift in dem Körper 
Deuiſchlands, müften nach dem auf bem Varteitas 
gefaßten Beichluß aut das Schäriſte betämpft und 
niedergethalten werden. Die Errungenſchaften der 
Revolution lanen wir uns nun und nimmermehr 
nehmen. Kim. 

—— 

wenbet verbietet. Dieſe Bekanntmachung 
wer lich in erſter Linie gegen den Republ t⸗ 
kanifcher Führerbund, und der „Vorwärts“ 
betont, daß der Republitantiche Führerbund ebeuſo 
wenig als politiſch angeſehen werden dürfe, wie 
unter dem alten Syſtem eine Vereinigung, die anf 
bem Boden der Käaijertren⸗ ſtand. Der Republi⸗ 
kaniſche Führerbund werde ſich ſein Recht: 
nicht nehmen laſſen, innerhalb der 
Reichswehr zu wirken. 

Uebrigens wisd dem „Borwärts“ mitgeteilt. daß 
der Zeitungsvexkäuferin des ⸗Vorwärts“ der Zu⸗ 
tritt in die Kaferne der Brigade von 
Owen verboten worden int, dagegen 
kaunn sbie „-Deutſche Tageszeitung“ in 
dieſer Laferne krei gebande ltwerden. 

* 

Schichtwechel. Kollegen Das Morgenblatt der 
⸗Freihrit“ begrüäßte am Sonnabend die Vroteite 

und der S. P. D. gegen militä⸗ 
Gewaltpolitik als Zeichen be⸗ 

rdblatt bat nur Hahn 
ie Kollegen der „Frei⸗ 

icht wechſeln; immer eine 

    

    

    

   
   

     
  

Germinal. 
komar v'n Kmile Zela. 

Fortſletuxa. 
EIs Negrel las. daß es zu 

Wagen n heigen und 
reichen beianl er dem 
nach em Oofe der Dat: 
25O Dct Seipann dinzer einen 
Diteb. Ebendeielsn band er f 
ches Pisder ein Iuusg: am sel gebalten 

Las, jand er jeimne Tan:e uns 
S vos Schrecken un 

* 
  

     

   
   

  

   

  

Fuuna Zus * ins⸗ 
Anſicht, das mar hier meür in S 
das niemend ſie ari Reſen Der 
vrüirde Andes iSles das Tor 
Tatte heiche Kiße., Das Man 
Sächigen Dretrer à5 Sieden 
Konnt2. 

„Wut! Mut!“ Azre sr. i 
des ꝛtuer verkanien- 

Dieier Schers rermeürte 
Serm ward in= 
nder die leere 
meben. jenen 2! 
ün. Weldde 

  

   

  

durck 
die Sceraße 
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Fonute. 

     
  

    

Sammelte S.   
       

        

vierten vordei und ichienen vin Bint zu triefen. 
wie die Mesger bei der Arbeit. 

rriich!“ flüſterten Lucie und Jeanne, 
in threm Sleriſchen Geſchmack von dieiem furcht⸗ 
baren ScéenHiel ergriffen. 

Sie erſchrken aber dennoch und flüchzeten zu 
Kauberze Hennebeau, Die ſich an eine Träuke gelehnt 
Scite. Der Gedanke, daß ein Blick durch dieie lolen 

Sgte, damit ſte maffakriert werden. 
Auch Nearcl, ſonit ſehr tapier, fäblte 

den Sangen entweichen: er ward 
tercht ergritfen, die möchtiger war als 

einem Entiesen, wie es zuweilen 
wir wißfen nicht woher. Cecile 
wagte ſich nicht zu rühren. Die 

ren dee Augen nicht wegwenden und 

  

  

  

  Dene ichcuten geden übren Billen auf die Straße binaus. 
  

  

Es des biutiervie Geivenit der Revolution, 
Hler Beije ßie alle i5       

    

      

  

DSLDEe biäntisen Abend D 

gehenden Jahrbunderts. 
Las Lssgelchent. zügelleie Volk io übe 
rennen a wird vom Bluie der 

adgeichlagene Lõpie 
E aunsgeleerten Schreine ver⸗ 

Deider werden heulen, die Männer 
8en Sblien die Kinnladen weit auf⸗ 

Derorbi, es werden 
'be Geklavver von 

rfleiſchen 
Das 

  

   

At 

  

Hanz, verpeitetem 

Sängen und Jagen. 
E 

    

Eu dem      

Klniſiſcht 

oBetämopfuna 

Ibe Kreuliche Menge⸗ 
die alte 

Send wir ihrem barbariichen, alles 
Brande wer⸗ 

'en Städten wird kein Stein 
En. man wird zu dem wilden 
zarückkehren nach der arrßen 

en Schwelgerei. in welcher die 
acht sie Seiber der Reichen ab 

Sein ber Reichen austrinken wer⸗ 
rs nichts mehr geben, kreinen Son 

zu, êeinen Titel Len den ei. 

       

     

    

     

   

Wiitttwoch, 25. ün 
Woche morgens unb eine Woche abends kommn. 

Eubn eises 22 Lehtanous. 
Siabels, Jumer mieder äuck in her icleclim 

12 Unabhüngigen die Bebauptung auf, daß für d er Unabhüngigen aO auf, r di 
innerer Auſſtände 931 erne 
en worben ſeien. Nun ſlellt eine 

amilich? Bekaunlmachuns äber die nach⸗ 
trägliche Berleibung Eiſerner Kreude ausbrülcklich 
jelt, dacß vas E. f. ins Taßferkeit veh Dekämpfung 
nnerer Un⸗ nicht verllehen werder barl. Was 

die Unabßänginen aber ſicher nicht hindern wird, 
ibren Schwindef tmmer wieber giäubigen Ge⸗ 
mütern vorzutragen. 

Flucht des Exprinzen Max. Die Bof. Zia.“ 
meldet aus Karlsruhe: Drinz Mar von Baben, der 
ſich zuletzt mit ſeiner Familie in Salem am Boden. 
jee aufhbiell, iſt dieſer Tage mit feiner Familie 
in einem Motorbovt nach der Schweig geflüchtet 
und auf dem Schweizer Ufer in Bottiabafen (awel 
Kilometer jüdöſtlich von Ronſtanz) gelaubet. Der 

elche wollt: einem Anſchlag berKommuniſten aus- 
weichen. 

Oſigalizier an Polen? Der Korrelpondent des 
„Dandelsblabs“ in Paris beſtätigt die Nachricht, 
daß Oſtgaligien mit Lemberg den Polen über⸗ 
wieten wird. Dies ergibt ſich aus einem Briefe des 
Sekretärs der Friebenskonferenz Dutaſta an die 
ukrainiſche Delegation. Danach erhält Polen mit 
Rumänien eine gemeinſchaftliche Grenze, durch die 

ein mächtiges Bollwerk gegen bden Bolſchewismus 
errichtet wird. ‚ 

Oie Wiriſchaftslage in Tſchecho⸗Slowalien. Der 
Prager cernik“ ſchreibt. Das tſchechiſche Wirt 
ſchaftsleben iſt in »iger Zerſeszung, die Induſtrie 
lahmgeleat, die Verprövientierung in Unordnung, 
bie finansielle Situation kritiſch. Obne weitge⸗ 
nde werben kann die Produktſon nicht ge⸗ 

m werden. 

Volkswirtſchaftliches. 
Deuiſchlands Vlatinlager. 

Während der Weltbedark an dem koſtbaren Pla⸗ 
tin vor dem Kriege faſt ausſchließlich von Rutz⸗ 
land beſtritten wurde, hat man in neueſter Zeit 
auch in Deutſchland Platinlagerſtätten gefunden. 
Ste befinden ſich im Sauerland, Siegerland und 
im Weſterwald. Die Geſteinsſchichten dieſer Be⸗ 
biete, hie aus Tonſchieſern, Sandſtetn und Grau⸗ 
wacke beſteben, enthalten in allerfeinſter Vertei⸗ 
lung Platin und ſeine Begleitmetalle. Das Erz 
hat ſich bei der Ausſcheidung der Geſteinsſchichten 
aus dem Waſſer mit abgeletzt und iſt in dieſes 
Meerwaſſer währeud ber Zeit der Schichtenablage⸗ 
rung wobl von den Flüſſen unh Bächen aus einem 
platindaltigen, nicht näher berannten Mutterge⸗ 
ltein eingeſpükt worden. Sebr ſchwierige und um⸗ 
fangreiche Unterſuchungen baben nun zweifellos 
einen Gebalt von 48 bis 85 Gramm Platin ie 
Tonne oder 36 bis 60 Gramm im Kubtkmeter keſt⸗ 
geſtellt. Die platindalttae Grauwacke erſtreckt ſich 
angenſcheinlich über eine große Fläche des Sauer⸗ 
unb Siegerlandes. 

Schinken, bie untz nicht erreichten. 
Wie aus Waſbington berichtei zsird, erhielt der 

Chef des amerikaniſchen Generalſtabes der Vri⸗ 
fungskommiffion des awerikaniſchen Heeres die 
Mitteilung, daß leit demn ußß des Waffenſtill⸗ 
ſtaubes 1 150 Ue0 Zentner usmittel, nud zwar 

— 
ankr. 

  

Kreude verli 

    

et 
ich Schweineſleiſ und Schinken., in 
verborben fet. Dleſe Lebensmittel hatten 

einen Gefamtwert von nahezu 800 Miklonen Fran⸗ 
keu, nach dem jetzigen Kurswert etwa 2 Mißiarben 
Mark. Es war auberegt worden, dieſe Lebens⸗ 
mittel an Deutſchland zu verkanſen, doch machie 
das Sekreiaria: Schwierigkriten, ſo daß die koſt⸗ 
baren Waren ſchließlich verbarben. 

Fiſchausfuhr von Däuemark. 

Die däniſche Reglerung bat alle bisher für die 

däntſche Fiſchausfuhr beſtandenen Etnſchränkungen 

aufgehoben. Danach können ſetzt Fiſche, die in 

däniſchen Gewößern gefangen ſind, dirett vom 

angulatz aus ausgezührt werden, ohne den bis · 

ferlgen Weg durch die däniſche Zollkontrolle 

nehmen zu milſlen. 

Soziales. 
Gaswerkbirektor nud Oieuarbeiter. 

Die Stadt Lauſcha ſchreibt in einer Nummer 

des „Journals Gasbeleuchtung“ die Stelle 

eines ſtäbtiſchen Gaswerkdirektors aus. Sie ver⸗ 

langt Hochſchulbildung, mehrlährige Praxis und be⸗ 

willigt ein Gebalt von 3000 Mark bei freier 

  

  

  

  

Ein ungebeurer Schrei erbob üch und deckte die 

Marſeillaiſe. 
„Brot! Brotl Brot! 
Lucienne und Keanne ſchmiegt 

Entſetzen au Frau Heunebeau. jre r 

ſich vor ſie binſtellte, wie um ſie mit ſeinem Leibe 

zu ſchützen. Sollte denn noch dieſen Abend die alte 

Welt aus den Fugen geben? Und was ſi'e nun 

fahen, vollendete ibre Beſtürzung. Die Bande war 

vorüber, es kamen nur noch einige Nachgügle: n⸗ 

ter dieſen die Monauectte. Sie blieb immer c, 
ſpähen, ob Bürgersleute vor den Türen 

oder an den Fenſtern ihrer Häuſer 

einen würden: und da ſie, wenn ite ſolche er⸗ 
te, ihnen nicht ins Geſicht iveien konnte, zeiste 
ihnen, was ihr als der Gipfel der Verachtuns 

galt. Ohne Zweifel hatte ſie jeszt auch wieder 

einen Bärger bemerkt. denn plöblich ſtreiite ſie die 

Röcke auf und ſtreckte die Hinterbacken hin, 0 
ihren rieſigen Hintern, nackt in dem letzten 

ilackern der Sonne. Uud dieſes Hinterteil 

nichts widerliches: die Szene war eber grauſan 
als lächerlich. 

Alles verſchwand; der Strom wäläte 
Montjon, die ſchmalen Bege entlana. zrriſt 
niedrigen, bunt getünchten Häuſern. Man li 

Wagen wieder aus dem Hofe fahren. an⸗ 
Kutſcher wollte nicht dafür bürgen, daß 
Herrin und die Fräuleins ohne Hindernis h. 

bringen würde, wenn die den die S 
beſest bielten. Und das ſchli 
keinen andern Weg gab. 

„Bir mütßſen aber dennoch heimkehren, das 
erwartet uns,“ ſagte Madame Hennebeau au 

jch vor Angſt. „Dieſe ſchmusigen Hallunken ra⸗ 
moren ſchon wieder an einem Tage. an welchem ich 

Geite babe. Solchem Geſindel ſoll man autes kun 

Lucie und Icanne zogen Cscile aus dem Heu 
bervorf dieſelbe wehrte ſich in der Meinung, der 
Zua der Wilden dauere noch immer an, und wie⸗ 
Derholte, ſie wolle nicht ſehen. Schlieölich nahmen 

alle wieder ihre Piäse im Wagen ein. Rögrel, der 
wieder zu Pferde geitiegen , hatte nun den 

Einfall. daß man durch die Gäßchen von Réaulllart 

en ſich in ihrem 
wäbrend Negrel 
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Aus den Oſtprovinzen. 
Eiue Demonſtratiuaun 

wurde geſtern von belden loztalbentokratiſchen Par⸗ 
teien gemeinſam veranſtaltei. Die Urbeiter ſam⸗ 
melten ſich um 3 Uhr vor dem Ratbaus und von 
dort aina es in einem längern Zuge, in welchem 
mehrere rote Fahuen miigekübrt wurben, nach 
dem Kurbausgarten. Verwundert ſahen Spleßer 
und Badegäſte die proletariſchen Maſſen. Vom Mußtkvaviüaon des Kurgartens auß bielt Gen. 
Loops eine Anſprache. Der Gewaltfrleden der 
Entente⸗Machthaber könne nicht von langer Dauer 
jein. Die Soziafbemokratie ſei die einzige Partet, 
die ſich mit vollem Recht aegen die Entente⸗Ge⸗ 
waltpolitiker wenden üönne, da ſie auch die Ge⸗ waltpolitik der Alldeulſchen und Militariſten be⸗ 
kämpft habe. Dieſe Kreife wittern wieder bei uns 
Morgeniuft. Nur durch eine geſchloſſene Front 
des Weltproletariats und durch eine einheitliche 
deutſche Soztaldemokratie cönne der Kapitalsmuß 
und ie Reaktion aller Länder überwunden wer⸗ 
den. Die zweite Anfprache hielt der Unabhängige 
Raube. Nach ſeiner Meinung könne die Gewalt⸗ 
politik von Noske und ſeiner Geſinnungsgenoſſen 
im Auslande nur durch die Diktatur des Vroleta⸗ 
riats überwunden werben. Eine von beiden Par⸗ 
teten eingebrachte Reſolution wurde einſtimmin 
angenommen. 

Boppot. Ein ne 
dem Decknamen „Ge 
am Sonntag gegründet worben, 
hördlichen Schutz geſtellt hat. 
iinden ſich im Kurhaus. 
Klubs ſteht eine Motorja 
zur Verfllgung⸗. 

Königsberg. Am 19. d. M. 
Strecke Gerdauen—Friedland 
wagen der Eiſenbahndirektion Künigsberga, in wel⸗ chem ſich Vertreter der Eiſenbabnbeamten und der 
Arbetterſchaft befanden, die von einer Dienſtreife durch das Abſtimmungsgebiet der Provinz zurück⸗ lehrten. Bubenbände hatten an einer Gleis⸗ krümmung bei Spirau Steine, auf die Schlenen gehäuit, die der Wagenführer erſt im letzten Augen⸗ blick vemerken konnte. Das Fahrzeug wurde bie 
Böſchung binabgeſchleudert, wobel die Inſaſſen 
zum Teil darunter zu liegen kamen. Der Vertre⸗ 
der der Arbeiterſchaft Holtzmann wurde getztet, während die übrigen Inſaſſen mit mebr oder min⸗ 
der ſchweren Verletzungen davonkamen, 

Juſterburg. Am Freitag. den 18., tam es nach dem Eturücken der 9. Fäger mu Pferde auf dem Neuen Markte zu blutigen Zuſammenſtßßen. Am 
Sonnabend verſuchte dann ein größerer Haufen, 
etwa 20 Mann, mit Seitengewehren, Revolvern unb Handgranaten die Neſte zweier Gewertſchaften 
zu ſprengen. Beim Anariff auf Vergnügungs⸗ 
lokale gab es vier Tote und mehrere Verwyndete. 
Arbeiterrat, ſoßtaldemokratiſche Parteilettung und 
unſere Stabtverordnetenfraktion haben vom Mini⸗ 
ſterium des Junern und dem Generalkominando telegraphiſch gefordert: 1. die Jäger zu Pferde ſo⸗ fort abzutransvortieren, 2. weitere Grenzſchus⸗ truppen unter keinen Umſtänden hereinzulegen, 3. den übrigen Knſterburger Truppen das Tragen 
von Waffen außer Dientt zu verbieten. Nachdem 
Winnig mit Magiſtrats⸗ und Arbeitervertretern 
verhandelt und Beſeitigung der Mißſtände zugeſagt hat, iſt Rube in der Stabl. 
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Hentimeter Durchmeſſer —, beſſer iſt noch ein ala⸗ — fiertes Tonrohr — ſenkrecht in die Erbe, und zwar moglicht unter einem Baume, deſsen Aeſte die Lokales. Rbbre vor dein Zuſchneien ſchüsen. Dann wirft ; ů ; man etnen Köder hinein und macht eine Schleppe Danziger Zeitbild. bis zur Röhre. Wenn nun ber Fuchs von dem ů 5 Duſt angelockt wirb, verſucht er nicht ſofort an den Pornehme Leute geön die Straßen aunt und ab. ſeober beranzukommen, ſondern umkreiſt tön Damen in Seibe Herren mit Einglasſcherben, ſcharrendi aber ſchlleßlich kann er boch nicht wiber⸗Studenten, buntbemüst, bebändert, und im flotten ibeben und fihrt in bie giöhre binein. Dann gibtp„ Traß. es aber kein Zuruck mehr auch mit den Vorderläufen 
kommen, er rutſcht i⸗ 

da er den Koyf nicht nach 
endung machen kann. 

der Röhre ganz Kopf und muß in der unglück⸗ Lane verkarren, bis er vom 
ben wird. Im Wiuter, bei 
r. Räuber keinen Fraß fin 

Erfola baben, unbebingt 

  

Stammes-⸗ und Klaſſenbewußtſein. 
Ein Brief 

guchmner wenbscrghesgün, er von großer önheit verwandell. vielen Segelboote liegen 
weißen Leinen. 

Die hübſchen Ortſchaften am 
treten immer plaſtiſcher hervor. 

bewegt die 

ſtber i. 
und Gheln 

Ruhe 
Da üht 

hder Kmerlei 
fiber den Se⸗ 

Ich wandere auf 
deutiſcher Krieger, 
nvicht eine mehr 

leuchtet der Schure von der 

fũ 

Schließlich ſteht er 

Jäger ausg⸗ 

det, ſoll die Metho 
und ſie iſt auch nicht 

  

vbe Philtpp Scheibemann. 
— — Mitte Fuli 1015. 

bat den See in ein ſpiegelnd 

ruhig da. 

jenſeitigen uft 
Im Siid 

der Berge. Wahrhaft eranicken 

plötzlich ein 
Segel fübrt, 
und ſpottet der Stille des Meeres. 

der Sceeſtr⸗ der Serſtr 

  

uch Ywill. 

ſehen wird, wollte mich ſprechen. 
—* * * 

ir ihn, wie ſebr er ſich 
abmübt, um wieder 
mmer wieder hinab. 

vben drehen und kcine 

bobem Schuee, wenn 

Die 
Kein Hauch 

oſten, hoch 
un Firnern. 

ganz kleiner Frechdachs, 
ratternd und knatiernd 

Ein 
der von den Schönheiten der Welt 

  

Vornehme VBagen mit blaſierten Millivnenerben. 

An allen Gcken ſtehen Frauen und ſchrei'n 
Die neuſte Zeitung aus, und LKnaben bieten teure 

Sigaretten, 
Schleichhandelsware, aus 

letzten Lampenſchein. 

Nuch Schokolade kannſt Du in gauz kleinen, netten Täfelchen kaufen — frag nicht nach dem Preis! 
n allen Scha nden 

in vom Frührot bis aum 
ũe⸗ 

de 
ſo 
    

  

ann, nach Erörtetung dieſer Angelegenhelten, 
kuhr er nach einer kleinen Pauſe fort: 

„Ich wünſche aicht, daß Sie mich mißverſtehen! 
Sehen Sie die beiden großen Bilder an jener 

Wand — das ſind meixe Elleru. An der Wand 
esſfgegenüber ſehen Sie zwei Soldatenbilder — das      

    

    
ſind meine Brüde Meine Mutter iſt vor Gram 
geſtorben, als der jüngit ſte Bruder, der Infanteriſt 
„„er wies mit der Hand nach den Bildern — bei 
Berdun fiel. Kurz darauf verlor ich in Rußland 
das Augenlicht. Mein Vater aber ſagte, als auch 
der ältere Bruder gefallen war: wenn 

andeln, 
gegangen. 

er 

  

vnd 
zwölf Jungen hätte, ich könnie nicht anders h 

de und 
ſein, 

Meln Vater hat inſolge eines Unfalls den Tod 
gefunden. Als ich endlich wieder in die Sthweiz 
kam und keinem Mitgliede meiner Familie die 
Haud drücken konnte, ich gaunnichts mehr ſah, 
nichts vom See, nicht, — 

die Jungen würden gewiß alle 

  

   

von den Bergen. 
Ich nermochte kein Wort zu ſagen. Er fuühr nach 

längerer Pauſe fort: 
„Keiner von uns, weder meine Brüder noch ich, 

ift iemals vor dem Kriege in Deut 

  

   

   

   

  

    

Der Blinde. ein ſtattlicher Mann von elwa 1 land geweſen. dreikig Jahren, ſaß vor bem Cauſe Er fübrte mich Unſer Vater, der ols lunger Menſch nach der ücher über wenige Treppen in ſeitze ſaube 5 gekommen ſſ. ſich bier verheiratete und Wohnung. Er freute ſich aufrichtig über me murde, blieb Deutſcher uad empfand deutſch Veſuch, da er doch zu mir hätte kommen wollen. Er unſeinem Tode. Als der Krieg ausbrach, bätie ſich beſtimmt zurechtgefunden, denn er ſei hier ckte er uns fort, damit wir unſere Pflicht er⸗ anfgewachſen, 

beurteilte, wa 

und alle die 
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iit mir ein Rätſel“ Er krat dann eimf 
Hilfe in beionderen Hen durch⸗ 
dem & rdenfonds. Da ſcheine 
waltuan von burraukr. 
dpunkren dirticr: 

  

d Stea genau 
Er ſprach zunächſt über Rentenfragen, um von 

mir beſtimmte Auskünfte zu erlangen. 
lich ſofort, daß ich 

enſchen gegenüber beſand, der ſich in 
umgeſehen hatte. Mit ſicherlich berechtigtem Sre1z 
erbählte er von ſeiner vierjährigen Tätigkeit 

zerkfüührer in Palermo. Die Objektiv 
er des Reiches Lage und auch ſein eigenes Anglück 

„Die 
Bedingungen ind furchtbar — wie wir Blinden 

anderen Opfer verforgt werden tollen, 

er Welt 

    

      

    

    

in allen deut⸗ 4 
en könnten. Und ſo war es woh 

ſſchen Familien. die ich am See kanni. 
* * 

Als ich heimwärts ging, wieder aur See entlang, 
jab ich die Sanne hinter den Bergen verſchwinden. 
Kein Segelvoot war zu erblicken, kein Motor 
ratterte. Der See kam mir nunmehr vor wie ein 
Mrer von Blut und Tränen. 

Alles, was mir der Blinde berichtet hatte, ging 
mir noch einmal durch den Koßpf . Wird es bei 
den Franzoſen und Italienern, die vor dem Kriege 
in der Schweiz gelebt haben. anders geweien ſein 
als in der deutſchen Familte, 
ſtümmelten Sproß ich 

Männer, 

te à 

1Ls 
er 
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in ber Stunde der Not zurück, um zu helfen. Und 
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  Sing ſabewhufte Zahlen ange Fole wenig tauſend Wars Ecbieberhünben 

jet, und ich wei 
— tu ketuſenen 

Dermtiken krummt ſe in den Hinterbäulern Ciend 
Das Elend. und dle Kriegerfrau zbbölt Wre armen 

hang mit einem ſeiner Artikel betrachten, ber unter der Syitzmarke Freitnatoder Milttarts⸗ mus“ von Civis in ber Nr. —5 des im Rau⸗ beſchen Waichcnſcgaiſ erſchetnenden „Dex Kritiker, volttiſche Wochenſchrift“. abgedruckt lit. Wir ſtellen 31e., Notwenhiagkeit unſerer Kritik im Inkereſſe der Allgemeinhbeit, insbeſondere unſerer Veſer, Höher, als den ſonſt berechtiat erſcheinenden Vorwurf, dem „Kritiker Civis Raube? unverblente Ebre anzutun und ausnahmaweiſe für ihn Reklame zu machen. Gewiß iſt Raube ein unklarer Koyf und Phraſeur, ber nur gewiſſen Leuten, die nie alle werden, imponteren kann. Noch nie aber bat er ſchwarz auf weſtz ſich ſo fehr bloßgeſtellt, wie in dem henannten Artikel. 
Zunächſt wimmelt es darin, 

teilt, voller Fehler verſchledene 
Setzer ſich nicht einen beſonders groben Epgb er⸗ lanbt baben ſollte, Jann ſeblen dem „Civis“ ver⸗ ichiedene Kenntniſſe der bekannteſten Grundläse, fe⸗ wobl ber Rechtſchreibung, als auch der Fnterpunk⸗ tton. Trotzdem bebauptet Civis Raube oft, er ſei Akabemiker und zwar Juriſt. Auch Akabemiker 
können wohl ein ſolch miferables Deutſch ſchreiben; aber zugleich ſorche Rechtſchreibungsfehler? Un⸗ 

rein äuterlich beur⸗ 
r Art, Wenn ber 

alaublich! Bei Winkeladvokaten findet man der⸗ gleichen Verſtöße entſchulbbar. Solange Herr Raube ſich nicht einwandfref als Akademiker 
ausweiſt, muß er ſich nach dem kritiſchen Aufſat be⸗ urteilen und dte“ Mahrheit felner be⸗ baupteten atademiſchen Bildung be⸗ 
äweifern kaffen. 

Die Betrachtung des inhaltlichen Wertes des 
Artikes ergfbt zunächſt, dat der obige Verdacht 
gegen den Setzer unberechtiat ſt. Der Verfaſſer 
KRaube ſchreibt darauf los, wie er ſpricht: ohne 
Mückſicht auf Zuſammenbang mit der Beberſchrift, 
ohne Logik, ohne Sinn für Verſtänblichteit der 
anelnanber gereihten Gedankenſprünge. Aus der 
Zeſt meiner Jugend erinnere ich mich eines Vett⸗ 
vorlegers, ber aus bunten zuſammengenähten 
Dengjetzen von allerlei Farben und Größen beſtand, 
An ibn erinnerte ich mich, als ich den fraglichen 
Artikel las. Mit thim bann man fenes bunte Zeua⸗ 
kichwerk vergleichen, zumal die zahlreichen roten 
Fetzen die betrachienden Augen verwirrten und beunruhigten. Auch mit den Malerzeugniſſen der 
Kuhbiſten und wie ſonſt noch deraleichen Farben⸗ 
auäler heißen mögen, lann man die Raubeſche Satz⸗ würfelei treffenb vergleichen. Wenn man ſolche 
Dingr lange betrachtet, bann wird man ſchließlich 
an ſich ſelbit irre und kneift ſich ab und zu wohin, um die belannten Veſtſtellungen zu verfuchen. 

Eigentlich hatte ich die Abſicht, nun den Artikel 
ſatzwoiſe zu zerlegen und ſo zu verſuchen, Abſichten 
und Wirkungen feſtzuſtellen. Auch das iſt, ſoweit 
überhaupi möglich. eine Zeit⸗ und Energiever⸗ 
ſchwendung, die obendrein niemand irgendwie be⸗ 
frledigen könnte. 

Nur eins klingt immer wieber aus dem Gewirr 
der Disbarmonten — um auch dieſen Vergleich zum 
Verſuch eines Verſtändniſſes heranzuzichen — er⸗ 
kennbar hervor, nämlich eine durch Verdrehungen 
von Tatjachen und Urtellen erzeugte Menge von 
Unwaßhrhaſtigkeiten und Unwahrhelten. Zu Gun⸗ ſten Raubes kann man annehmen, daß ſie nicht ein⸗ 
mal bewußt und gewollt ſind, ſondern im Weſen 
leiner Gedankenwelt ſo feſt verbunden licgen, daß 
ſte ihn völlig beherrſchen. Wer ſingen will, muß 
Stimme und Gehör haben. Die von der Natur 
Vernachltſſigien aber glauben immer ſchön zu ſin⸗ gen v bron ſich gern, geraten wobl auch 
manchmal in Verzückungen. Wer aber nicht ihr 

i und wer ſie aubören ſoll, der 
u beneiden. Aehnlich aeht es uns Normal⸗ 

  

      
           

   
  

  

lterer Auswanderer, nner, die die 
Heimat des Baters nie geſehen, machen es ebenſo! 

Und Millionen deuiſcher Männer, Frauen und 
Kinder, die in ihrer Heimat bleiben, follen nach 
feindlichem Diktat von genau bezeichneter Stunde 
an Franzoſen, Italiener, Polen oder Tſchechv⸗ Slowaken werben, franzöfiſch, italteniſch, polniſch 
oder tſchecho⸗lowakiich empfinden, denken und 
handeln! 

  

es niemals eine volniſche oder ellatz⸗ 
'e Frage gegeben hätte — un nur dieſe 

iſpiele anzußlihren, die jeder politiſche. 
aloe⸗Schütze kennen muß! Da? Stammesbewußk⸗ 
ſein mag der einzelne vertieren oder preisgeben, 
nicht aber ganze Völker oder größere Volkstelle. 
Es iſt auch die Vorausſetzung für kede nationale 
Kulturpflege, deren hohr Bedeulu ud abſolute 
Notwendigkeit für die ganze Menj üit nie 8 
treffender geſchildert e 

   Loth 

  

   

   

      

   

  

   
    

8 
„ e 

iches Beainnen. Und ein eben 

  

doch er icht iche Kanzler Oxenſtierna hal! 
ſeinem Sohne gegenüber nur von der „wenigen 
Weisheit“ geſprochen, mit der die Welt regiert 
werde. Wie viel dentlicher würde er ſich ansge⸗ 

  prochen haben, wenn er E ſuhrungen hätte machen 
müſſen, wie wir ſie im 29. Jahrhundert ſchaudernd 
erleben. 

— * 

Nur die 'nternatisnale Arbeiterſchaft kann jeden 
Krieß in oer Zakunn unmöglich machen und lede 
Vergewaltigung und Ausbentunn 
und Völkern ein für allemal beſeitigen. Sie kann 
es aber nur dann. wenn ſie eine unerläßliche Vor⸗ 

sſetzung erfüllt, nämlich die, die Einigkeit 
in ihren eigenen Reihen hberbeiazu⸗ 
führeu. 2 aus Haß oder Rechthaberei die 
Selbſhꝛerftei der Arbeiterklaſfe fördern, be⸗ 
ſorgen die G te der Gegner der Arbeite 
Sie fördern das Klaſſeubemußtiſein nicht, 
töten es geradezu. D elaſſenbewußtſein 
fördern iſt aber der einz eg, der zum dau. 
den Weltfrieden führenſk. 
bewußtſein kann da 
machen von denchan 

Ein derart entgi 

* 

  

  

    

   

  

          

  

  

       
  

  

     

  

   

von Menſchen 

trachte 

volitiſche: 

tente d 
Punkte. 

die Bort 

beiterſch, 

Proteſt 

wieber 

drohen, 

inter: 

nicht 
dern 
ftand. 

ind 

Welrarchter und Normalde 
n 

müßte denn ſein, daß aube 

er ber Voli 
„Kritkter⸗ tveri en. 

miniſtertum 

Unter 
geſtern abend im Bürgergarten in Schidlitz unſere 
Genollen und Genoſſinnen noch einmal ſich alif⸗ 
gebäumt gegen die Bergewaltigung, die die En⸗ 

tan hat. 

lein kann. 

Sosialbemokratie, 
machertin der Arbeiterbewegunga geweſen iſt, 

littiſchen Frieden ber Entente. le⸗ 
diktiert vom wahnſinnigen Macht- M. 

  

——————— 
     tern deim Veßes un &er LivbKevilile, 

Normalvokitiker Kn. kt, nar aßber ſind un⸗ ie Dos Mrheilel Den Leirs. 0 
    

    

    

Banbestennt aber guc Latein1 n Groſchen, „ Wbe e, Die Sigler kherhbrenbhahten, Kinger aupufeben, heeſds er! ⸗ar, wcpeendn, f. i Cander Die koſchen. idrer, Augen ſind im Ungllick lüngli dlaf'aber wirflicher echter Freibei! lanch 2 ert jen. aumegenhehen E D 1ů rripen e.rechnet nach der barten Arbeit, entgegengehen⸗ ‚ ncordia- E Fr ů i,e,, währen⸗ ſt und Tanz und Vi echte „Una 'okett, fa, „Een; Lern, oeiherneubt,, Pen und chensaier kebrteecht von Vummſtoßh Aud Breiſtiakeit⸗ UurPornenkroevere Hand auf ibre Stirn die aber) mag Ctvis boeißen, Ste, „Bürsger, e e. er) b —5 G. G. kademiker deaube, ich pore auf zu kptilſß —— ſteren. Ach wöchte ſchheßlich „iht felhit noch gkaus 
ben, Sie ſeien jemaks Vatei ler oder gar Elka, Altionsrat Naube. bemſter geweſen. Das mügen Ste Horen wahlver⸗ wandten Getſteskindern im Aftionsansſchuſſe vor „Unter dieſer Firma wurde H.Wpfn won uns der konſtruieren und allen. zie Ibre Civis-Satzgebilde Khbrer der Danziger U. G. ½ Naube, gebttörlich perſtehen können. In der Rätexegierung werbe beleuchtet. Heute wollen wir ihn im Zufammen⸗ Ste ſich außer für das Fuſtiz⸗ auch für das Kultus“ 

Oder im 
Servus, Civis Raube! 

Sotſtes. 

eignen. 
r Komiker! 

  

Unſer Proteſt. 
gewitterſchwangerem Simmet hapen 

urch den Mißbrauch der 14 Wilfonſchen 
burch den Erbroſſelungsfrieden uns anae⸗ 

Wo ſind 

in der Arbeiterbeweguna bean⸗ 
Auch Englands Ar⸗ 

zaft hat nicht die Kraft bewielen, um gegen 
teten Friebensvertrag aufzuſteben, der unmbalich 

ain Grunoſtein für Völkerbund und Volkerfrieden 
Aur Ftaliens Proletariat iſt einia im 

Die deutſche negen unſere Erdroſſelung. 
die immer ſchon bie m. bl 

einmal einem Phantom nachgeiagt. Nach⸗ 
dem Gen, Krüger noch das Treiben der Rechts⸗ und 
Ainksreaktionären cegeißelt batte, die allefamt die 
Errungenſchaften des b. November zu vernichten 

er unter dem erſten Rollen des 
Donners folgenbe Entſchliezung zur Verleſung, die 
einſtimmige Annahme fand: ů 

„Die am 21. Juli tagende öfſfentliche Bolks⸗ 
verſammlung vperoteſtiert gemeinſam mit dem 

brachte⸗ 

nat'onglen Proletariat gegen den imperia⸗ 
Dieſer Kriete, 

Büſaet 
das Eingangstor zum Vöäͤckerfrieben lon⸗ 
bedentet nur kriegsbereiten Waffenſtill⸗ 
Der internationale Kavitalismus bat 

burch den faſt fünfjähzigen Kriea den Nachweis 
geführt, daß er nufähia iſt, die Meuſchheit auf 
eine böbere Ky'turſtuſe an lührert Die Arbels⸗ 
terſchaft üit k- ihre Kalhiſche Anfgabe eingetreten 

  

  
wird, alen Wiberſtünden zür, Trotz, ben 

An unſere Poſtbezieher 

   
        

  

   

Arbeit. 
Ein 

frieden. 

Erd 

Bio 

Erhebt 

Ich 

Was h 

kä 

  

    

   

    

  

Rarl! 

Ri 
K T 

geklagte: 

        
ſein iſt keine Sefahr mehr f den Bölkerkrieden.ben Dutzendt⸗ 

rechtzeitig bo⸗ der Poſt beſtellen. 

Ganz im Gegenteil. Er wirb ſeine größte Außf⸗ 
gabe'barin erblicken — in jedem Lande —das 
höchſte zu leiſten — für die ganze Weltt! — 
in der Pflege von Kun, 
der Veredelung und Steigerung des Ertrages der 

dem Klaſſenbewußtiein der 
beiterſchaft — das wäre Völkerglück und Välker⸗ 

Als äußerft geſchickter Equilib 
Er tütrmt geſchüftig Steuer auf Sieuer, 

Was gar keine einfache Sache iit 

Wiſſen Sie, was ich für ein 
habe bezahlen müſſen in meinem Hotel? 

ens drei Muark 

   

  

Für den Monat Ruguſt müſſen 
Sie, um Unterbrechung zu 
vermeiden, unſere Lng, Sie 

„Volkswacht“, 

  

— EEE 

  

  

und Wiſſenſchaft, ſowie in 

  

*n 

Ln 
1    

  

von 
Ar⸗ 

ſolches Stammesbewußtjein, 
internationa 

  

Von der Weimarer Sommerbühne. 
berger zeigt ſich in Weimar beuer 

      

    
ar Publikum ſieht mir Entietzen 

Noch immer wachſen den hohen Turm, 

Namentlich von den beſſeren Plätzen 
ſich ein großer Entrüſtungsſturm. 

aber ſchaue das kühne Gebäude, 

Indeſſen es um mich tobt und ziſcht, 

Mit reiner, froher Künſtlerfreude — 
ſeißt denn Steuern? — Jih habe niſchtt 

Peter Mice! 

  

Humor und Gatire. 
Teurer Käſe. 

    

Scheibe Schweizer⸗ 
Vier 

Viiiiier 

* 

Nene. 
„Bercuen Sie 
un den Kopf ge 
„Gemitz! Leszt 

    

  

   

— Au⸗ 
vom bal⸗ 

  

Hlt mir eine 

ergarten als; 
3 

5. 

ů 

4 

Genoſſe Krüger gab nuſerm leiden⸗3 
ſchaftlichen Proteſt gegen das Friedensmachwer 
Ausbruck. Er erinnerte daran, daß uns nur no 
10., Tage von bem Tag trennen, an dem ſich der 
Kriegsausbruch zum fünften Male fährt. Nachdem 
er unſere Gründe dargelegt hatte, die zur Bewilli⸗ 
gung der Kriegskrebite durch die Sostaldemokr 
im Reichstage gelührt batten, und nachbem er di— 
ganze unſelige Härte des Iriedensvertrages de⸗ 
Berſamwelten vor Augen geführt, gina er auf di 
Bedeutung dieſes 21. Jult ein, der die Geburt der 
neuen Internationale bringen ſollte. Wo aber iſt 
das internattonale Proletartat beute? 

boten der Weltrevolutton, die unſere Links⸗ 
rabttalen in der Aufforderung zu der erſten ge⸗ 
meinlauten ktion der neuen Fnternationale zu 
erblicken glaubten? Frankreich, das immer eine 
Fübrerſtellung i—⸗ 
lvruchte, bat gänzlich verſact. 
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r
r
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„Volkswacht⸗ 

  

  Delte 4( „ Nr. 151. 
  

  

      

     

kerſchen werden ſollen. 
endgüilhigen nit burckkätvſen, Opcerein 

it. 
E 

mit pniltüftiſchen Mit⸗ 

—— 

I um. Die ſogiallſtiſce Weltordnung bialden, wo die perſchbe ie Derren Und ge 

Von den jreien Wewerkſchaften 

denſten Freiſtaatſfragen beßpro. ſon bezablt werden, mithin kann kein aroher ummen 

u abendſſchied iſchen männlichen unberbeirateten un 

1 en n 
werden. Herrn Lirferünge 

nd als weiblichen Angeſtellten gemacht 

und Fardtmann war anſchinend über das von tm an- 

wi kann aber u 
n geſthört werden, fondern muß aetraßen Vertreter unſere Ghenoſten Arcezpnbt! 

Ahn ubn de Demokr. Krollowskt, von den chothiuchen Gewerkichaftenfaeiübrte Beltoter von 58500 W. nicht richlig vrien- . 

u von den Gruudlähen ber atie. (rr Kvert und von ben HirſchDunckerſchen He⸗aert. Kach Eibsang der noch, unten au Reiacnben Bultasmertt Sat 

oder lang fallen wenn das von d 
ſem Gebon 

Weleameet reen ebe Werkyereinen Herr Heiurlich daau entfandt wor⸗Teuerungszulage, dle la über Lurz 

ü 
à%%0 if. Wohnungs. 

    

        

— lede Weie Serriann ab. 

eiles eger Toße vebenten Müirh uus — Raufmonnſchafn und Handwerk. 
  

feben, In Sinne des Erfurter Programms, iüre 
Ferienſpiele. 

  

   

  

            

M-“* kür eine neue keſſere Welt einzu⸗ 

Writere Berjammlunat 
  Am Miittwoch geht es nach Käſchkertal in den 

niſtrat.ſ[muß, bleiben nämlich, neben 
  

den. Die übriben Herren vertreten Meyr 
‚ 

gels nur 2000 Mart ols Gebalh, deſtebet, aigt dach der 
einem Friedensgebalt von 1M00 Mar'⸗ entſpricht ſende 

vordusbefe5i, daß unſer Markwer⸗ 

Prozent des Krliedensſtandes ſtrigi. 

rungen des Herrn Hardtmaun n⸗ 

Dle Olrſch⸗Dunckerichen Gewerkich⸗ omien re r, blheusgctt aus ber Staßt. aus den Steinn ü ů 

Kür die Augend iſt lichen AIngeſtellten bis aum Wäinte 

u und dadurch erwervslos zu machen. 
      

   

  

     

   
Wübunſsverelnghaus und bie chriätes ice 6 

Pkfchaften im Café Nößel geßen den Gensral, mauern, in die ſreie Natur, 

relk Stellung. IAn der lebten Kerſammliuta    Uim ie b Auſ. Schulingend. in 
mgel a0 ů im. ü aelung Danzigs. Komm und nimm leil auſkieinen Ausnahnien, 1e,A Fohve, diseitan chen Angeſtellten. Gruppe 8, ind mit keinen oder 

wieder auf 50 
Pie Austüh---.. 

rünen, friſchen Wald. Alle ober. mehr zu denken, als er, in demſelben Atemzuge 

u 0 Herben ichlagen gopen.Pan den Magiſtrat das Aufinnen richtet, aue weib⸗ anommen Wird. 
r zu entlaſſen 
Unfere weibli. 

von 

mittel, die paſſive 
Betrieb 

  

gierungen verlangten die Vorlagt en beutſcden 

über die vom September etwa mögli 

n. 

Drohung mit Betrieböſchluß. 

lt. Die, 

en Radikalen eingeil 

21. Direktion der 

ber Arbelterſchaft erllärt, E2 
re, ſie e 

ührte Kampf⸗ 

Meſiſbens, nicht auſhö „ 
ülllegen werde und dadurch 

Deuiſchland—England. 

t fuür De 

Generalkreit in Cbriſtiavi⸗ 

Vamilienvätern brotlas werden 

utſchland an⸗ eächen Miemange London, au, SilreNerch n ür teilte das Pon 
aß fetzt wieber Poſt 

O. 

Kopenhagen, 21. Juli. (T.), Nach einer Mel⸗ 

im Dienſt, die dung aus Chriſtianta (ſt dort geſtern der General⸗ 

uürde witheltelt daß geitern der gebamten Belea⸗ Spi 
C 

den Srielen., Der Abaaunich eroint, wie immerEntlaſſung würde eine Härte bedenten, mie wan ſieſtreit aus     
   

   

        
         
     

   
   

      

     
       

ſt des Korpsbekleidunnsgamteetz gekündiat wor⸗ 

ſel. Ein anderer Ardner bertchteie, daß geſtern 

Per Reichowerit von Sübo Maun göls getrbeitet 

Kit 

  

itten, Bei der fehlenden Aahl von ! jeien] Erpöhung der Käſepreile. 

  

  

Pfa. Tilſtter Har 

2,10, 2.35 und 255 Mart das⸗   In der Eilenbahnhaupiwerkltütte 

  

, 

nuch die Kranten und Keurtanbten mit, nyegrif⸗ſtehe bat unlängſt eine Berfügung 

en. Eine Entſchliehtung Reuen den. verbrecheriſchenErbübung der Käſepreiſe ſeſtletzt. 

everalftreit fand elnttmmiae Anvabme. beträgt die Preicſteinerung 50 Pfa., bei einer 65. 

Pfund. 

nachmitten 2 Uör vom Dominitanerplab. 

verlammlung mitteitke, daß am Montaa alle aegen die übermüßinen Preikaufſchläge 

  

        

  

   
   

    
             
    

  

     
   

     

   
    

        

nsbetriebs grrilen würden. Trotzdem gingenau nehmen. 

kwa 500 Mehrbeitsſozialtiten, Thrliren und Hirſche i — ů iri übe 

icbt aus dem Veirieb. Erit als Unadbanaioe und den Abtransvorl Dotliſcher Geſessencr über 

vumumnitten mit arwaliſaer Schiietunn drobten,aß ů Frei 

enten Eee 8ch Mann dee Arben nicher. ö oatd deßendeeſech iertumtt 
Die Maßten“ der Streikenden. 

Auns der „Danziger Zeitung“ entnehmcum wirnoſſe Sololowiki 

  

x 

m den 960 Prozent kreikender Dangiger Krbelter, f 

eren ſich die Unabhängigen rübmen: „Die Demon⸗ Frauenvortragsabend. MWir 

darauf bin, daß am Donnars 

          

       

    

nicht lommen dürfen! 

Der rraktivnäre Neutun. 

Selbs die Götter en nun ſchon auf gegen die 

Generalſrreiklämpen Deren Wortführ ü ßteit 

r auch den kindlichten Glauben auf 

Probe. Ober it es nicht etwas ba 
200 Arbeiter 90 Proseut der geiomten Arbeiter⸗ 

ſchaßt Danzins nenut? Aber ſie kämpfen ja mut enern deute 

aeiktuen Baffen. Das flant, großk und mols auf TSgorn .2 

viner ibrer Pobnen. Nur aus Vochachtung vor Sosbon. .2 3, 
kun ſlh wohl ardelten l bat geſtern der alte Ney⸗ Frend 

un ſich wobl abbolten loßen, ſeinen Dreizack in die Kurzebrag: r ＋ 4.14 

kommaniſtiſchen Jünger au ſeinen Füßen zu wer⸗ Montunè rhribe 158 L. 436 

  

  

      

       

   
      

  

Diri 

    

it Piſicht der Frauen, 
n und ſich zahlreich einzufinden. 

Der Verein Arbeiter⸗Ingend 

Dienstag. nachm. um 6 Ubr, ein⸗ Sportſpielen, am 

Mittwoch, äbends, einen Spiel⸗ und Geſangsabend. 

SLiechel. 

Preife“ 

ſchan 

erlaſſen, die eine 

Bei zwei SortenGrund ungenügender Orientleruna 

kraßer nicht hinſtellen kann. 

In einer Borichle und Krauie haben ſich keden 

atte man baturd cen Streikbeichluß berbei⸗[Sibu UD D iſt utt u- 

Letühri. daß man deu, Arbeitern in einer riebs⸗ Punmnpertten Hosenngt ſcſeer, 4650 

ſich dieſen Abend 

veranſtaltet am 

Waſſerſtandsnachrichten am 2. Juli 1919. 

nenern beuts 

encrgiſchſder Beamten und Angeſtellten untt 

Stellung dieſen Herren unſer Dant gewiß 

Izu ſeben. 5      

      

dte . 

  

Nahruna bekomm 

Magiſtrats.“ 
Danielowskv. 

Ob die Führer des Vereins und Angeſtellten“ 

Die Hrovinzfolkett ausichuſſes für ibr, Amt gecianet ſind. iit Sache der 

Angßeßtelkten ſelbſt. Tas anmakende und auf 

ieil Les Herrn Hardtmann müllen. wir, als unver⸗ 

loſtet demnach in Zukunftſſtändlich zurückweiſen. Wie Stadtverordneten 
falls der Mübe Stimmrecht, 

Mab⸗ Hardtmann GMieCrren Güprerg waetßz K⸗ 

ühe geung gekoltrt, die Erregung der Angeſtell⸗2 IAdDe 

die wirten niederzubaften, and daß Verbälkuis awilchen Preſſcbnrtan meſdec 

u ů ceien eninommen Magiſtrat und Angeſtellten kür beide Teile zufrle- 

batten, belindel ſich irrtümlich die Kachricht, daßldenſtellend zu geitalten, ſie laſſen lich auch durch die 

anch Genoſſe Sokolawſti nach Spandan abtranspor⸗ unvorſchtigen Aenberungen de 

ſert ſei. Wie wir dabneeaten nocht 50 Ge⸗ meeih verleiten, auf ſeinen groben 

Sei i Bi augendliälic in der biengen üreche i 

olberde Prurechnung, tie,ein krollendes Vild gibtArrenaußialt in der Töpſergaße Kr. W. 
weiſen bereits heute An areſttern Kreiſe 

Erlerenben waren zu Vieren angetreten, es wur⸗Ping V abends ? Uhr. imAngeßeten meu⸗ 

Sen 381 Relben gezödlt, ſo daß 1488 Perlonen am Sing'nale den Veirlichule der Diskuffionsabend der Der Angeſtelltenausichuß. Gruppe 

imzugpe beteiligt waren, Sapriitil Das bätte Frauen des ſoz. Vereins ſtattlindet. Unſer Genoſſe vertrag-Angeſtellte bes Ma 

v Früngel wird einen intereßanten Vortrag bal⸗ Anders. 

Der Verein „Privatdienſtvertragangeſtellter des 

s Herrn Hardtmann 

Herrn Hardtmann nicht wie⸗ 

„wodurch die Erreanng umter denſhieten. In Aubetracht des Vorſ⸗ 

einer gründlichen Orientieruna über die Eingaben mählige 2 

Der Eiſen 

eines gert 

gebrot 

luft 

bahnverkehr iſt eingeſtellt. 

Schikfahrtsverkehr ruht vollſtändig. 

verlangen die Erfüllung 

Wiederaufnahme der diy 

berubende Ur⸗àzur Sowjiet⸗Regieruna in 
ausländiiche Flüchtlinge, 8 

echten Wahlgeſetzes mit 
Anerkennung. 
löſung des Militär 

erzogen, wofürder wichtiagſten Betriebe. 

Rumäniſch⸗ruſfiſcher Friede? iſt. Den von 

offentlich ziehen verpflicht 

Kommando 

e, 
angehörigen un⸗ 

Bukareſt, 21. J 

bolſchewiſtiſche Abordnun, 
der rumäniſchen 

künt Kinen Friedensſchluß anbot. 

„läßt Leuin 3 umnien ganz 

Klot den eur daran lediglich die Bedingung, 

die Einreile der ukrainiſchen Staats⸗ 

d der Anhänger Kolt 
chlages Lenins 

  

chen. Alle Geſchäfte ſind geſchloffen. 
Auch der 

Die Arbeiter 
jolgender Norderungen: 

lomatiſchen Beziehungen 
Rußland, Afylrecht für 

ſofortige Durchführung 
allgemeinem 

der Soldatenräte, all⸗ 

s und Sozialiſierung 

ßuli. (T. R.) Das rumüniſche 

In Kiſchinew it ein⸗ ruſſiſch⸗ 

g eingetroffen, die dem 

u Truppen im Auftrage 
Danach über⸗ 

Beſſarabien und knüpjit 

daß Rumänien ſich 

ſchaks zu ver⸗ 
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